
Leitfaden zur kollegialen Hospitation

Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer,
Bei einer kollegialen Hospitation besuchen Sie nach vorhergehender Absprache die Ver-
anstaltung einer Lehrperson und geben im Anschluss ausführliches Feedback darauf. Für 
die Feedback gebende Person geht eine kollegiale Hopitation mit 4 AE im Bereich D in das 
Zertifikat ein. Die Feedback nehmende Person erhält 2 AE im Bereich D. Sie kann bereits im 
Rahmen des Grundstufen-Zertifikats anerkannt werden. Innerhalb der 120 EA der Aufbau-
stufe ist eine kollegiale Hospitation verpflichtend. Wir bieten in verschiedenen PROFiL- 
Kursen die Möglichkeit an, (Lern-)Tandems/Partnerschaften zu bilden, die für kollegiale  
Hospitationen genutzt werden können. Gleichzeitig können Sie selbstverständlich auch 
eigenständig nach einer Person suchen, mit der Sie eine Hospitation durchführen.

Wie gehen Sie nun am besten vor?

1. Gemeinsam einen passenden Termin bzw. eine passende Veranstaltung festlegen (Vor-
lesung. Seminar, Übung...) sowie Zeit für das anschließende Feedbackgespräch verein-
baren, Hospitationsleittaden ausdrucken und sich damit vertraut machen; in der Veran-
staltung diesen Leitfaden als Dokumentationsgrundlage nutzen.

2. Feedbackgespräch nach der Veranstaltung unter Berücksichtigung grundlegender Feed-
backregeln führen; Dauer ca. 30-45 Minuten.

3. Den ausgefüllten Leitfaden im Anschluss an PROFiL sowie an die beobachtete Lehrper-
son schicken kontakt@profil.Imu.de.  
Dies dient als Nachweis über die erbrachte Leistung.

4. Eine Bewertung des Feedbacks durch PROFiL wird nicht vorgenommen.

Mit besten Grüßen, 
Ihr PROFiL-Team
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Bitte achten Sie im Feedbackgespräch auf die Einhaltung der Feedbackregeln

 1. Direkte Ansprache der / des Feedbacknehmenden

 2. Objektive Beschreibung des beobachtbaren Verhaltens

 3. Darstellung der subjektiv wahrgenommenen Wirkungsweise in Form von Ich-Botschaften

 4. Formulierung eines konkreten und konstruktiven Verbesserungsvorschlages

 5. Feedback konkret und prägnant halten

Bitte tragen Sie die nachfolgenden Informationen zu Ihrer kollegialen Hospitation ein

1
Hospitantin / Hospitant 
mit Fakultät / Institut / Lehrstuhl

2
Beobachtete Lehrperson
mit Fakultät / Institut / Lehrstuhl

3

Lehrveranstaltung
mit Lehrveranstaltungstyp und 
Anzahl der Studierenden

4
Datum und Uhrzeit
Dauer der Hospitation

Ihre Angaben werden streng vertraulich behandelt. Die erhobenen Daten werden ausschließlich anonymisiert verwendet und erlauben keinen Rück-
schluss auf Ihre Identität, können jedoch in aggregierter Form von PROFiL ausgewertet werden. 

Unterschrift des Hospitanten / der Hospitantin Unterschrift der beobachteten Lehrperson

Stand: 05. Oktober 2017Stand: 20. Februar 2023



Sprache

Wortwahl / Satzbau

Sprache Füllwörter / FloskelnSprache

Verständlichkeit

Körper

Stand / Körperhaltung

Körper

Bewegung im Raum

Körper
Gestik

Körper

Mimik / Blickkontakt

Stimme 

und

Sprechen

Stimmlage / Sprechmelodie

Stimme 

und

Sprechen

Sprechtempo / PausenStimme 

und

Sprechen Lautstärke

Stimme 

und

Sprechen

Artikulation

Persönliche

Besonderheiten

Persönlichkeit

Persönliche

Besonderheiten

Erzeugen von (Lern-)Atmosphäre
Persönliche

Besonderheiten Humor

Persönliche

Besonderheiten

Sonstiges

Die Lehrperson im Blick

Datum:

Hospitantin / Hospitant:Beobachtete Lehrperson:
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Einstieg 

und 

Abschluss

Orientierung bieten

Einstieg 

und 

Abschluss

Interesse weckenEinstieg 

und 

Abschluss Zusammenfassung(en) geben

Einstieg 

und 

Abschluss

Lernziele sichern

Didaktische 

Gestaltung

Lernziele transparent machen

Didaktische 

Gestaltung

Vorwissen aktivieren
Didaktische 

Gestaltung
Informations- / Inputphasen gestalten

Didaktische 

Gestaltung

Verarbeiten und Mitdenken anregen

Medien 

und

Methoden

Methoden anleiten und Ablauf klären

Medien 

und

Methoden

Ziele und Inhalte abstimmenMedien 

und

Methoden Medien und Methoden einsetzen

Medien 

und

Methoden

Medien gestalten

Didaktik und Methodik

Datum:

Hospitantin / Hospitant:Beobachtete Lehrperson:
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Kontakt 

zu den 

Studierenden

Beziehung mit Studierenden gestalten

Kontakt 

zu den 

Studierenden

Studierende motivieren und aktivieren

Kontakt 

zu den 

Studierenden

Weitere Unterstützungsangebote

Ressourcen der 

Lehrperson

Das soll beibehalten weden: Was war besonders gut? Was war begeisternd? Was hat gut funktioniert?

Entwicklungs-

möglichkeiten

Das soll überdacht werden: Was könnte den Lernprozess der Studierenden noch mehr unterstützen? 

Gesamtwirkung und Fazit

Datum:

Hospitantin / Hospitant:Beobachtete Lehrperson:
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